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Nr 150 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Tageblatt
50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Laleſgen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
ig mehr

Durch die Poſt Ausgabe 4 r Humor Blätter Mk 80
mit den Hum Blättern 10vierchayrüc außer Beſtellgeld

reis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
en 75 Pfg pro Beilagen nach Uebereinkunft

ditiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erichetnt täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Donnerstag 29 Juni 1905

Halle und den Saalkrei
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jabrgang
Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 43 000

Hallelche Neueſte Rachrichtert
Für die Redaktion verantwortlich

J B Jean Eſchweiler Politik Theater Feuilletonet Theodor Bach Lotales Handel und Volkswirtſchaft
7 Alfred Gentzſch Injeratenteilſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßcz Treppe 5
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlihkeit

T/ RPJ
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312

Einladung zum Bezug des General Anzeiger

Gan Halle lieſt den GeneralAnzriger

Durchſchnittlich in jedem Hauſe 3 Abonnenten

um bevorſtehenden Quartalswechſel erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anrriger ganz
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger iſt eine abſolut unparteiiſche Zeitung Jn populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreich er
Depeſchendien ſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anreiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Caufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anmnxeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Amriger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten
Ereigniſſe Der General Amzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungoblatt des Magziſtrats Sämmtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzriger für Halle und den Saalkreis

Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin im General Anzeiger erſcheinen
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen

General Ameiger
Halleſche Familienblätter und Bauern freund koſtet der

monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monat 10 Pf mehr

Mit der Erwerbung nachbenannter Romane glauben wir für unſer Feuilleton wieder eine glückliche Wahl getroffen zu

2 dUeneſte Ereigniſſe
Bei der Wettfahrt von Kiel nach Eckernförde am Dienstag paſſierte
die Jacht Meteor mit dem Kaiſer an Bord das Ziel um 2 Uhr
28 Min die Jacht Hamburg war ſechs Minuten vorher paſſiert

Jm Herbſt ſoll eine Zuſammenkunft der Finanzminiſter der Einzel
ſtaaten in Berlin ſtattfinden um zur Reichsſteuerreform Stellung zu

Jnfolge der Unruhe n ruſſiſch polniſchen Grenzbezirk ordneten die
preußiſchen Behörden Maßnahmen zur Bewachung der Grenze an
Die Zahl der aus Rußland nach Oberſchleſien herüberkommenden
Flücht nimmt täglich zu

Am Dienstag nachmittag hat der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin
dem Miniſt ſteht iſidenten Rouvier die deutſche Antwortnote in Sachen

des marokkaniſchen Konfliktes überreicht Der Empfang dauerte übereine Stunde

Präſident Rooſevelt empfing die deutſche Muſterriege die ſich an dem
Turnfeſt in Jndianapolis beteiligte Bei dem Wettturnen erhielten
unſere Landsleute acht Preiſe darunter fünf erſte

Zu viel Sammlungen
Halle 28 Juni

Der Piaur Trfter ß D gDer Plan des Fürſten Henckel von Donnersmarck durch die
Krophonfen einen e h m innenfan de 2 17 R ütunGroßbanken einen Zehnmillionenfonds zur Unterſtützung von
Offiziersfamilien aufzubringen hat in konſervativen Kreiſen un
liebſames Aufſehen hervorgerufen Die Kreuzzeitung beſtätigt dieſen
Eindruck indem ſie ſchreibt Hoffentlich ſei der Plan ein für allemal auf
gegeben denn für den Offizierſtand müſſe in dem Gedanken daß ein Teil
ſeiner Mitglieder auf die Wohltstigkeit t unſerer Hochfinanz angewieſen ſein

haben Es gelangen im nächſten Quartal zum Abdruck ſoll eine ſtarke Demütigung liegen Sehr richtig Es ſetzt nur in Ver
S wunderung daß eine derart verletzende Wirkung nicht von anderer SeiteDas gnädige Fräulein J Ciefe Schatten vent en Denn konete men ad m m de
d fatale Lage geraten ſich von den zu Spenden Auderſehen ten eine mehr

Roman von W v Kelten V OriginalRoman von 1 Nemo oder minder ſchroffe Ablehnung zuzuziehen Uebrigens ſoll der Plan keines
Der Jnhalt beider Romane iſt ſo packend und feſſelnd daß unſere verehrten Leſerinnen von Fortſetzung zu Fortſetzung in gs ge ſeir

großer Spannung erhalten bleiben Der Sammeleifer fängt an in Berlin zu einer Plage zu werden
C r ren ehbhr bunter und ehr eer e ute dene t es nicht dar ufInfolge der weitaus größten Abonnentenzahl aller in Halle a S er ankomnnt gwt e GSummen ſin wirklich große gwege hinzugeben

ſcheinenden Zeitungen iſt der Klage darüber führen daß der Appell an das Portemonnaie nachgerade
einem gewohnheitsmäßigen werde Es laſſe ſich kaum noch regiſtrieren

Geueral Anzeiger das erfolgreichſte Juſerkionsorgun ts r Eine Kollekte jage die andere ein Bittſteller gebe dem andern die Tür2 ß b g 7 klinke in die Hand Und jeder behaupte er dürfe ſich der Wohltätige
nicht a chließen Eine Abweiſung in höflicher Form gar tut man

Beſtellungen auf den General Anmzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang m Begründur de faſt wie eine perſönliche Kränkung von dem Einſammlſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen aufgefaßt Man gebe ſchließlich um den dringlichen Beſuch ohän
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Ameiger für Halle und den gaaikreio doch mit einer gewiſſen bitteren Empfindung daß der Beitrag gegen

entgegen und zwar auf Ausgabe A o h ne Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Mk 1,80 auf Ausgabe B mit den Wunſch und Willen gegen die Ueberzeugung geleiſtet wird Das alte
Humoriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,10 vierteljährlich außer Beſtellgeld Mittel ſich verl zu laſſen ſei das rlſamſte und gefährlichſte

Perſon um ſich hat Möchte Dagobert nur auch ſeinerſeits ſo Es würde wohl nutzlos ſein daraus ein Geheimnis zuDie ſchwarze Dame viel tun daß er horchte zu erraten ſuchte aber ein blutjunger machen denn die ganze Stadt kennt ihn den Herrn von Wieden
Roman von Hans Wachenhuſen Menſch wie er h geblendet durch ihre Schönheit Jch muß ſtein nämlich einen eren Offizier

Fortſetzung Ka verboten ihm Zeit laſſen und Wiedenſtein zu beſchäftigen ſuchen Vor So Wiedenſtein alſo Papa Lübke war s der altJch habe ja das Vergnügen Jhnen morgen um dieſe läufig will ſehen ob er z Dieſen Wiedenſtein faſſe j heimatlos umherirrende Mann aber in ſo ganz anderer Kleidung

Stunde hier wieder zu begegnen ich morgen heute iſt er mir entglitten es iſt auch beſſer nichts und Haltung als vor drei Jahren
Mit Freuden Jch erwarte Sie Leo drückte ihm die zu übereilen Nur dieſer Jrländerin muß ich mich noch ver Er ſchaute nachdenkend vor ſich hin dann frag en wi eder

Hand und eilte hinaus a ohne daß ihre Herrin ahnt wohin ſie gekommen iſt ſie j auf Blenke als wiſſe er nicht wieviel er dieſen ch be
Blenke nahm ſeinen Platz wieder ein legte die Hände im könnte mir ſonſt auch hier noch einmal entwiſchen läſtigen dü

Schoß zuſammen und fuhr fort die Daumen umeinander zu Wiedenſtein wiederholte er vor ſich blickend Aberdrehen 20 Kapitel Blenke s Miene ſchien ihm ſo gefällig er wußte ja nicht wieDa hätten wir den Zipfel des Geheimniſſes ſprach er Auch Blenke wollte ſich erheben um das Kaffeehaus zu bereitwillig d e ſich über Wiedenſtein unterhielzufrieden vor ſich hin Jenes alte Weib habe ich ſelbſt als verlaſſen und ſich nach ſeinem Freunde umzuſehen als ein Un Däürfte ich um nähere Mitteilung über den Herrn erſuchen
Hehlerin verhaftet aus dem kleinen und unbeachtet im Sande bekannter ſich ihm näherte der nach Wi edenſtein eingetreten war und falls Sie ſeine Verhältniſſe
liegenden Hauſe habe ich das dort geborgene Diebesgut aus in einer anderen Ecke dem unruhigen Gläubiger gegenüber O die ſind leider ſehr bekannt Soeben verließ er dies
geräumt die Jüngere aber die ich jetzt auch an ihrer Sprache Platz genommen hatte Hinter einem Zeitungsblatte verſteckt Lokal mit einem ſeiner Gläubiger die ihm ſtark zuſetzen Derwieder erkenne mit der ſie ſich e herauszulügen ſuchte und hatte er Leo beobachtet und ſich vorbeugend wohl vergeblich arme Freund iſt arg verſchuldet Es iſt keine Jndiskretion
erklärte ſie ſei eben afſt aus England gekommen und habe

ein vorläufiges Obdach bei der Frau gefunden die Jüngere
wußte ich nicht zu faſſen ſie entwiſchte mir Man wollte
ſpäter noch des Abends wiederholt ein mattes Licht in dem
verlaſſenen Hauſe geſehen haben aber die Nachſuchungen führten
zu keinem Reſultat War nun dieſer Wiedenſtein vor oder
nach der amtlich vollzogenen Ausräumung des Hauſes in dem
ſelben Man hatte nicht mehr acht genug auf dasſelbe als
es polizeilich geſchloſſen worden es müſſen noch andere Schlüſſel
zu demſelben vorhanden geweſen ſein Sie hat mich heute
nicht wieder erkannt ſie ſoll dem Trunke ergeben ſein und der
ſchwächt das s Gedäch tnis

Blenke verſank in N dachdenken aber das Spiel ſeiner Geſichts
muskeln verriet daß es ein ihn befriedigendes war Dann
dachte er an Dagobert und was aus dieſem geworden ſei

Es iſt hin imelſchreiend ein ſo ſchönes Weib Ein Meiſter

werk der Schöpfung Aber wie ich s auch zu ihren Gunſten
hin und her zu wenden ſuche das eine bleibt undenkbar daß
ſie nicht wenigſtens ahnen ſollte wen ſie in dieſer ſchlechten

zu hören geſucht was derſelbe ſprach
Blenke ſchaute befremdet zu ihm auf Er ſah einen ſchon

bejahrten Mann mit von weißem Haar gemiſchtem ſchwachen
Bart runzligem Geſicht in anſtändiger Kleidung vor ſich

Sie verzeihen redete dieſer ihn an Jch erſpare mir
eine Vorſtellung erlaube mir aber Sie mit einer Frage zu be2

läſtigen
Jch ſtehe zu Dienſten Blenke deutete auf den Stuhl

den Leo verlaſſen Meine Zeit iſt aber kurz
Jch will ſie nicht lange mißbrauchen ſagte der Unbekannte

mit verbindlichem Lächeln ſich ihm gegenüber niederlaſſend
Seit geſtern erſt in Wien folgte ich heute dem Herrn mit

dem Sie ſprachen er iſt es um deſſentwillen ich Jhnen läſtig
falle

Alſo kein Gläubiger Wiedenſteins dachte Blenke für ſich
Dürfte ich von Jhnen erfahren wer dieſer Herr iſt Sie

würden mich ſehr verpflichten

Jn Blenke horchte der Kriminaliſt auf
prüfenden Blick auf den Unbekannten

er warf einen

r inreoche fd avon a ſprechen

S be D7 D LSo hm Der Alte legte die zitternden Hände
Tee muſſſ mirt nné llim Schoß iner inander Dlie wiſſen nicht zufallig ob er immer

Meer a we n 9 4 r wollte wir Tr v whein S en er er V ch Die J VI Aue erlaub en o er
t er breit J n e mvielleicht vor drei Jahren etwa in Berlin geweſen iſt

M t fur e Aunenlider uſhrun und ſchanBlenke lauſchte er knuiff die Augenlider zuſammen und ſchaute
forirh d S J Die Tr no v hte r dern ZweckVI o den r eindell t i u Puhbie in eine De e

S 9 r J 99 vh 6 ch ve 9 ich u ja l93 t 9 I w Rurn 44 hboor J SBlenlke 11 ollte vor ichlig ein 00 i ihm das Herz vor
Erwartung klopfte Haben Sie ihn dort geſehen Wird
er etwa da auch Schulden gemacht haben Er beſitzt ein großes
Talent dazu

Lübke ſchüttelte den Kopf
Es iſt mir allerdings ſo als habe ich ihn damals

Hotel geſehen Freilich kann ich mich täuſchen
Nichts war für Blenke begreiflicher als daß Wiedeuſtein auf

der Verzweiflungsreiſe von der er erzählt in einem Hotel ab
geſtiegen war

Jch erinnere mich jenes Zeitpunktes um ſo deutlicher als

in einem



Deue Voulnerstaug
denn von dem Augenblick an könne man ſich auf eine regelrechte Be

lagerung gefaßt machen auf eine mit allen kunſtgemäßen Liſten ope
rierende perſönliche Ueberwachung die irgendwie und irgendwo doch ihr
Opfer aufzuſpüren und in die Enge zu treiben wiſſe Seit einiger Zeit

werde beliebt ſich der Poſt zum Kollektieren zu bedienen Gewichtige
Briefe treffen ein die eine Anzahl Karten bisweilen ein Dutzend und
mehr zum Beſuch einer wohltätigen Veranſtaltung enthalten Die be
druckte Poſtanweifung für den Preis iſt der Kürze halber beigefügt
Nehme man die Karten nicht ſo ſei man anſtandshalber genötigt ſie an
die angegebene Adreſſe zurückzuſenden Das Verfahren iſt der Praxis
gewiſſer unternehmender Lotterielosverſender nachgeahmt und jedenfalls in
der neuen Anwendung ebenſo unerbaulich Sei es zu begreifen ſo fragt
man daß bei dieſen unausgeſetzten Anſchlägen auf die Wohltätigkeit die

Freude am Wohltun ſich verflüchtige Sei es zu verſtehen daß der
menſchliche Scharfſiun nach Gegenmitteln gegen ſolche Extrabeſteuerung

ſuche
Jn dieſen Beſchwerden ſteckt viel Berechtigung Die Oeffentlichkeit hat

ja durch die im Pommernbank Prozeß erfolgten Mirbach Enthüllungen

manchen erſtaunlichen Einblick gewonnen wie reiche Leute herangezogen
wurden zu Kirchenbauſtiftungen und ähnlichen Werken Da der Prozeß
den der Schwager des Kaiſers Herzog Ernſt Günther gegen einen
Zeitungsredakteur wegen beleidigender Aeußerungen über den noch
unaufgeklärten Verbleib von 325000 Mk angeſtrengt hat in naher Sicht
iſt ſo wird wohl noch manche andere Enthüllung auf dieſem Gebiet zu
gewärtigen ſein Bekanntlich hat es Herzog Ernſt Günther in einem ſ Zt
veröffentlichten Brief als notwendig bezeichnet volle Aufklärung herbei
zuführen Auch darüber wird vielfach Bedauern geäußert daß die Be
anſpruchung für Zwecke mehr äußerlicher und dekorativer als gemein
nütziger Art überhandnehme Allerdings es liegt auf der Hand daß
darunter beiſpielsweiſe die Fürſorge für Lungenkranke für Blinde für
Krüppel und andere Hülfsbedürftige leiden muß Tauchen aber gar
Sammlungs Pläne auf wie derjenige des Fürſten von Donnersmarck ſo
ſind ſie als ein ernſtes Anzeichen zu betrachten daß auf dieſem Wege für
alles Mögliche zu kollektieren ſelbſt wenn den in Ausſicht genommenen
Empfängern die Wohltat abſolut unwillkommen iſt Halt gemacht
werden muß

Politiſche Aerberſicht
Deutſches Reich

Verlin 28 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer hat dem
Admiral à la zuits v Knorr das folgende Telegramm von Bord der
Hohenzollern zugehen laſſen Es tut mir herzlich leid daß Jhre Ge

ſundheit es Jhnen nicht erlaubt hat heute in Kiel zu ſein Jhre Büſte
habe ich der Marineakademie nun mit dem Wunſche übergeben daß dem
jungen Nachwuchs Jhre tapfere und zielbewußte Haltung allezeit vor
bildlich ſein möge Von Herzen wünſche ich Jhnen baldige Wieder
herſtellung und daß Sie noch viele Jahre die Ehrung ſelbſt ſchauen können
welche Jhr dankbarer Kaiſer Jhnen errichtet hat

Fürſt Bülow hat in der Marokkofrage einen Trumpf da
durch ausgeſpielt daß er Frankreich gegenüber die Rückſichtnahme auf die
anderen Mächte geltend machte bei Ablehnung der von franzöſiſcher Seite
ewünſchten Verſtändigung vor der Maroktokonferenz Eine inſpirierte

Slaſſung im B A beſagt daß der Standpunkt des Fürſten Bülow
insbeſondere bei den anderen Mächten Anklang finden dürfte Denn eine
Konferenz auf der nicht beraten ſondern lediglich bereits geſaßte Be
ſchlüſſe formell ſanktiontert werden ſollen würde zu einer bloßen Farce
herabgedrückt werden Wir fügen hinzu daß in Berlin die Hoffnung ge
gehegt wird daß Rouvier in Würdigung dieſer in der deutſchen Note
dargelegten Gründe den Gedanken einer Vorbeſprechung des Marokko
Programms fallen läßt und die ordnungsgemäße Marokko Konferenz
annimmt

Jm Abgeordnetenhauſe brachten die Abgeordneten Friedberg
natl und Freiherr v Zedlitz Neukirch freikonſ eine Jnterpellation
ein welche die Staatsregierung über den Stand der Verhandlungen be
treffend eine einheitliche Reform des Perſonen und Gepäcktarifs
auf den deutſchen Staatsbahnen um Auskunft erſucht

Zur Beratung der Bergnovellen im Herrenhauſe
beantragen die Konſervativen eine Reſolution in der Maßnahmen ver
langt werden die geeignet ſind den Kontraktbruch insbeſondere wo ein
öffentliches Jntereſſe vorliegt unter Strafe zu ſtellen der Aufforderung
dazu entgegenzutreten und die Arbeitswilligen zu ſchützen

Die Leiche von Dr Max Hirſch wurde geſtern nach Berlin
überführt die Beerdigung findet von dem Verbandshauſe der Gewerk
vereine aus am r oder Freitag ſtatt Der Zentralrat der
deutſchen Gewerkvereine hat die Witwe des Verſtorbenen telegraphiſch
gebeten als Zeichen ſeiner Hochachtung das Leichenbegängnis auf Verbands
koſten veranſtalten zu dürfen

Der Eiſenbahnminiſter hat unter Hinweis auf frühere Erlaſſe
angeordnet daß durch die Eiſenbahn Bauinſpektoren und Regierungs
baumeiſter des Maſchinenbaufaches im Einverſtändnis mit den Vorſtänden
der Maſchineninſpektionen eine erneute Unterſuchung der Perſonen
wagen auf den Zugbildungsſtationen den Reſerveſtationen und in den
Zügen während der Monate Juli und Auguſt vorgenommen wird Die
Unterſuchung hat ſich wiederum auf den baulichen Zuſtand der Wagen

wenrruu uzerger ſur Hanne Und den Gaglrreis 29
und ihrer beſonderen Einrichtungen zu erſtrecken Jnsbeſondere iſt feſt
zuſtellen ob die innere und äußere Reinigung mit der erforderlichen Sorg
falt vorgenommen wird ob das Trink und Waſchwaſſer von guter Be
ſchaffenheit ift und der Jahreszeit entſprechend genügend oft erneuert wird
und ob die Wagen vor der Abfahrt der Züge gut gelüftet und abgekühltwerden gegebenenfalls durch Beſpritzen der Wagendecher Jm Intereſſe

des reiſenden Publikums erſcheint es erwünſcht während der wärmeren
Jahreszeit neben anderen alkoholfreien Getränken beſonders den Milch
verkauf durch die Bahnhofswirtſchaften zu fördern Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten und Eiſenbahnen hat daher im Anſchluß an einen
früheren Erlaß die Eiſenbahndirektionen veranlaßt dafür zu ſorgen daß
die Bahnhofswirte ſtets preiswerte Milch in guter Beſchaffenheit vorrätig
halten und hierauf durch ein Plakat an den feſten und fahrbaren Büffets
aufmerkſam machen

Aus Südweſtafrika liegt heute folgendes Telegramm vor das
noch weitere Einzelheiten über die letzten Kämpfe enthält Die Kompagnie
des Hauptmanns v Erckert die ſchon am 6 Juni ein erfolgreiches
Gefecht am Karib Gamtoap Revier hatte überraſchte am 14 Juni er
neut eine feindliche Werft an dieſem Revier Der Feind verlor 25 bis
30 Tote 250 Stück Großvieh 40 Pferde und Eſel Diesſeits wurde
1 Mann verwundet Major v Kamptz mit der Abteilung Siebert
marſchierte von der Oſtgrenze kommend ebenfalls längs des Karib
Reviers und ſtieß am 17 Juni auf die geſamte Bande Morengas die
in dem außerordentlich ſchwierigen Gelände verzweifelten Widerſtand leiſtete
Die Abteilung Erckert eilte auf den Kanonendonner herbei und nach
14ſtündigem ſchwerem Kampfe gelang es die feindliche Stellung zu
nehmen Die deutſchen Truppen verloren 15 Tote 3 Vermißte und
25 Verwundete unter dieſen Major v Kamptz Hauptmann Siebert
übernahm das Kommando Die Höhe der feindlichen Verluſte iſt noch
unbekannt Am 18 Juni verfolgte die Abteilung und vereitelte dadurch
die Verſuche der Hottentotten ihr zahlreiches verſprengtes Vieh wieder
zuſammen zu treiben Der Gegner flüchtete nach Narus der wichtigſten
Zufluchtsſtätte der Bande Morengas das in beherrſchender waſſerreicher
Stellung am Karib Revier gelegen iſt Am 19 Juni nahm Hauptmann
Stebert Narus Die Hottentotten flüchteten in ſüdlicher Richtung die
Verfolgung wird teilweiſe durch friſche Truppen fortgeſetzt Der Be
thanierkapitän Corneltus den Hauptmann v Koppy am 27 Mai bei
Geious ſchlug hat ſich in der Gegend von Kochas am Fiſchfluß wieder
feſtgeſetzt Er ſoll ſich dort mit Morris vereinigt haben der zeitweiſe
in der Gegend ſüdlich von Warmbad auf engliſches Gebiet geflüchtet war
Major Graeſer mit 3 Kompagnien 4 Geſchützen und 2 Maſchinen
gewehren iſt im Vormarſch zum Angriff gegen Cornelius Die Kapſtädter
Preſſe hat mehrfach falſche Nachrichten gebracht und u a behauptet
Warmbad ſei von den Aufſtändiſchen genommen worden Dieſe Mel
dungen entbehren jeder tatſächlichen Grundlage Ein Telegramm aus
Windhuk meldet An Typhus ſind geſtorben Reiter Hermann Kamlah
geboren zu Stöckheim früher Bezirkskommando Magdeburg im Lazarett
Gochas Reiter Hermann Goltſch geboren zu Klein Peiskerau früher
im GrenadierRegiment Nr 4 im Lazarett Kais

Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins hat be
ſchloſſen eine Eingabe an den Kultusminiſter und auch eventuell an den
Landtag zu richten in der gebeten wird 1 um eine allgemeine Einführung
der hauptamtlichen Kreisſchulinſpeltion bei gleichzeitigem Wegfall der Lokal
ſchulinſpektion und 2 um eine Beſetzung der Kreisſchulinſpektorſtellen mit
im Volksſchuldienſte bewährten Fachleuten

Jm Bachſteinprozeß hat wie der Weſtfäliſche Merkur meldet
der Gerichtsherr abermals Reviſion gegen den Freiſpruch eingelegt

Die Generalverſammlung des Gewerkvereins chriſtlicher
Bergarbeiter Deutſchlands in Oberhauſen hat die Statutbeſtimmung
nach der die Mitglieder Gegner der ſozialdemokratiſchen Grundſätze und
Beſtrebungen ſind geſtrichen und an Stelle des betreffenden Paragraphen
das folgende gefetzt Der Gewerkverein achtet in ſeiner Praxis die religiöſe
Ueberzeugung ſeiner Mitglieder ſchließt aber die Erörterung dieſer Fragen
aus Er erſtrebt die Fortführung einer geſunden Sozialreform zu Gunſten
der Arbeiter im übrigen überläßt er jedem Mitglied Bewegungsfreiheit im
politiſchen Leben und lehnt die Erörterung von Fragen der allgemeinen
Politik insbeſondere parteipolitiſche Streitfragen ab Die Verſammlung
ſetzte den Wochenbeitrag zur Stärkung der Kampfkaſſe auf 40 Pfg
früher der Monatsbeitrag 40 Pfg feſt

Frankreich
Eine Aeußerung Kaiſer Wilhelms

Paris 27 Juni An hervorragender Stelle bringt der Petit
Pariſien die Mitteilung daß Kaiſer Wilhelm beim Empfange eines
Botſchafters 7 mit folgenden Worten ſich über die Grundloſigkeit
aller Kriegsbefürchtungen geäußert habe Mit bedeutenden
Opfern die das deutſche Volk in patriotiſchem Geiſte darbringt unter
halten wir ein mächtiges Heer das jederzeit zum Schlagen bereit iſt
Nichtsdeſtoweniger iſt die Aufgabe die wir uns geſtellt haben in ihrem
Weſen eine Defenſive Entſprechend dem friedliebenden Geiſte unſeres
Volkes wird Deutſchland niemals in Europa die Jnitiative zu einer An
griffshandlung ergreiſen außer wenn es durch höhere Gewalt dazu ge
zwungen würde Ein ſolcher Fall ſcheint aber bei dem hohen Grade der
Ziviliſation der Völker die uns umgeben mehr und mehr unwahrſchein
lich zu werden

Erinnerungen an Döberitz
General de Lacroix welcher als Spezialgeſandter an den Hochzeits

feierlichkeiten in Berlin teilgenommen und den Truppenübungen im
Döberitzer Lager beigewohnt hatte läßt jetzt mit Zugrundelegung ſeiner
Döberitzer Erfahrungen bei Lyon kombinierte Tag und Nacht Manöver
ausführen

Belgien
Belgiens Kriegsſchutz

Brüſſel 27 Juni Daß auf die Möglichkeit eines euro
päiſchen Krieges auch von neutralen Staaten Bedacht genommen wird

Juni r 150zeigt das Beiſpiel Belgiens Die auf Initiative des Königs Leopold vor
der Regierung ausgearbeitete Vorlage über eine Neubefeſtigung Ant
werpens iſt aus der Erwägung hervorgegangen daß ein kriegeriſcher
Konflikt zwiſchen Großmächten die Selbſtändigkeit Belgiens gefährden
müßte ſofern es nicht auf das ſchleunigſte ſeine Landesverteidigung ver
vollkommnet Deshalb ſoll die einige hundert Millionen fordernde Vorlage
vom Parlament ſchnellſtens verabſchiedet werden damit mit dem Bau der
Feſtungswerke noch in dieſem Jahr begonnen werden kann Sie ſollen die
veralteten Befeſtigungen an Umfang um das Dreifache übertreffen Ent
ſcheidend für das Parlament dürften die in der Kommiſſion zu erwartenden
vertraulichen Mitteilungen der Regierungsvertreter über die veränderte
politiſche Lage in Europa ſein Jn der Abgeordnetenkammer er
widerte der Kriegsminiſter auf die Anfrage ob für den Kriegsfall
Maßnahmen zum Schutz der Neutralität Belgiens getroffen ſeien daß die
Regierung die Landesverteidigung dauernd intakt erhalte

Rußland
Unruhen im Jnnerun

Balaſchow Gouv Saratow 27 Juni Jn einer außerordent
lichen Verſammlung des hieſigen Semſtwo berichtete der
Lwow über den Empfang der Semſtwovertreter beim LKaiſer
Die Verſammlung beſchloß danach die ſofortige Aufhebung des verſtärkten

Schutzes und der am 31 Mai eingeſetzten Polizeidiktatur be
antragen ſowie die ſofortige Entfernung der an der Spitze der erien
ſtehenden reform feindlichen Perſönlichkeiten zu verlangen Fernerwurde beſchloſſen den Bauern den Sinn des kaiſerlichen Kaßes vom

3 Februar und der Rede des Kaiſers vom 19 Juni zu erklären
Moskau 27 Juni Bei den angeordneten Reſerviſten Ein

ziehungen verfahren die Behörden mit der äußerſten Vorſicht um Un
ruhen zu verhüten So iſt die Einberufung im hieſigen Militär auf
20 Tage ausgedehnt worden es werden täglich nur 1500 Reſerviſten
eingezogen und unverzüglich zu ihren Truppenteilen befördert

Lodz 27 Juni Als ein Perſonenzug der Lodzer Bahn der
letzten Station vor Lodz Widzew ſich näherte befahl der betrunkene
Offizier einer Koſakenpatrouille in den Zug zu ſchießen ter
den Fahrenden entſtand eine ſchreckliche Panik Nach mehreren Salven
warfen ſich alle Jnſaſſen des Zuges auf den Boden des Abteills Nur
eine Frau wurde ſchwer verletzt während die übrigen Paſſagiere glücklicher
weiſe mit dem Schrecken davonkamen Der Schaden den die Staatsmonopol
läden während der Kämpfe erlitten wird auf 80000 Rubel geſchätzt Die
Lodzer Stadtfeuerwehr lehnte es ab die Leichen ohne Begräbnis aus der
Stadt abzuholen

Odeſſa 27 Juni Jn dem Vororte Pereſyp verſammelten ſich
geſtern 2000 Arbeiter um das ev Eintreten in den Ausſtand zu be
raten Als Militär anrückte wurde aus der Menge mit Steinen ge
worfen Die Truppen feuerten ſofort erſchoſſen zwei und verwundeten
eine Perſon Heute herrſcht in Odeſſa der allgemeine Ausſtand
Die Arbeiter ziehen in großen Haufen durch die Straßen an vielen
Stellen ſtockt der Verkehr alle Läden ſind geſchloſſen

Schweden und Norwegen
Zum Konflikt

Stockholm 27 Junſ Nya Dagligt Allehanda erfährt daß der
König der Frage ob ein Prinz Bernadotte den Thron Norwegens
beſteigen ſolle prinzipiell entgegenſtehe und daß es nicht in ſeiner Abſicht
liege dieſem Plan zuzuſtimmen Nur in dem Falle daß der ſchwediſche
Reichstag den Wunſch ausſprechen ſollte daß ein ſchwediſcher Prinz den
norwegiſchen Thron beſteige werde der König die Frage aufs neue in Er
wägung ziehen Jn der Erſten Kammer führte G A Berg bezüglich
der Aufhebung der Union aus der ſchwediſche Reichstag könne Norwegen
nicht eher als ſouveränen Staat anerkennen als bis die berechtigten
Forderungen Schwedens erfüllt ſeien Lithander von der Rechten er
klärte Schwedens Sicherheit und nationale Ehre verlangten daß dem
revolutionären Vorgehen Norwegens der energiſchſte Widerſtand
entgegeugeſetzt werde Stockholms Tidningen ſchreibt Daß unſere
Flotte abfahrtsbereit gehalten und mit den notwendigen Mannſchaften
verſehen wird iſt ganz und gar nicht gleichbedeutend mit einer Mobil
machung Als unſer Küſtengeſchwader jetzt ſeine Beſatzung abmuſtern
ſollte hielt man es nicht für ratſam neue ungeübte Mannſchaften an
Bord zu nehmen ſondern beſchloß die alte Mannſchaft ſolange zurück
zubehalten bis die neuen Jahrgänge auf anderen Fahrzeugen genügend
eingeübt ſeien Jn Anbetracht des Umſtandes daß Norwegen gegenwärtig
das Bündnis mit uns gebrochen hat und ſich gegen ſeinen früheren
Bundesgenoſſen rüſtet iſt es notwendig uns nicht verteidigungslos
zu halten ſondern unſere Verteidigung eine wirkliche Verteidigung ſein zu
laſſen Auf etwas anderes gehen wir nicht aus

Amerika
Die Friedens konferenz

Waſhington 27 Juni Rooſevelt ſchlug dem Zaren den
10 Auguſt als Datum des Beginnes der Friedensverhandlungen
vor Die Jnſtandſetzung der Privatjacht des Präſidenten für den
Gebrauch der Friedenskommiſſare veranlaßte das Gerücht daß die Ver
handlungen an Bord derſelben in der Cheſapealkebai ſtattfinden werden
was eine gewiſſe Gewähr gegen falſche Senſationsberichte der amerika
niſchen Preſſe bedeuten würde

Aſien
Gefechte in der Mandſchurei

Petersburg 27 Juni Nach einer Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur aus Godſiadan wurde am 25 Juni bemerkt daß
ſich bedeutende japaniſche Streitkräfte gegen die linke ruſſiſche
Flanke konzentrierten Jn Korea gingen die Japaner am 22 Juni zum
Vormarſch gegen Koſakenſotnien über welche ſich kämpfend in nördlicher

gerade damals das Verſchwinden eines jungen Mädchens aus
dem Hotel recht viel Unruhe in demſelben verurſachte

Blenke hatte Mühe ſeine Ueberraſchung zu verbergen Er
hätte aufſpringen und den Mann umarmen mögen An eine
beſſere Adreſſe hätte dieſer Unbekannte um Auskunft ſich nicht
wenden können Während er tat als wiſſe er von dem Vor
falle nichts ſuchte er ſich die Geſichtszüge des Mannes feſt
einzuprägen Dieſe Bekanntſchaft wollte er nicht umſonſt ge
macht haben denn der Fremde war ihm wie vom Himmel ge
ſchickt und gerade jetzt

Leo von Wiedenſtein erſchien ihm plötzlich in einer ganz
neuen Beleuchtung er ſollte gerade um die Zeit in jenem
Hotel geweſen ſein Wiedenſtein der Freund der Frau von
Rothenhelm

Es iſt wohl denkbar oder möglich daß er in jenem Hotel
gewohnt hat ſagte er ſcheinbar gleichgültig Wünſchen Sie
weiteres über ihn zu erfahren und hat Jhre Frage einen be
ſonderen Zweck

Lübke überlegte ſeine Antwort ſeine magere von Runzeln
bedeckte Hand zerknitterte das vor ihm auf dem Tiſche liegende
Zeitungsblatt ſeine Lippen bewegten ſich tonlos

Nur in dem Falle daß dieſer Herr wirklich derſelbe iſt
den ich damals kennen lernte ſagte er zaudernd Jch

ſuche nämlich dieſen Herrn ach ſchon recht lange
Der Mann ſuchte einen anderen der um jene Zeit in dem

Hotel geweſen Der Fremde erſchien Blenke intereſſant und
wichtig aber die Klugheit gebot ihm ſein Jnkognito zu be
wahren

Dürfte ich Sie um Jhren Namen bitten fragte endlich
Blenke mit einer Miene als wolle er nur eine übliche Form
erfüllt ſehen

Er wird Sie nicht intereſſieren ich bin fremd hier und
werde es auch bleiben Semlow iſt mein Name ſetzte Lübke
den letzteren ſchüchtern mit halber Stimme ſprechend hinzu

Von Bodenberg nannte Blenke höflich auch ſeinen er
borgten Namen Hinter dem Manne ſteckt etwas kalkulierte

er Jch will ihm nicht umſonſt begegnet ſeinl Vielleicht
fragte er darf ich meinem Freunde Wiedenſtein von Jhuen
erzählen Sie nennen mir zu dieſem Zwecke wohl Jhre Adreſſe
Er wird ſich ja freuen eine Bekanntſchaft zu erneuern

Jch ſetze das eigentlich nicht voraus
Aha dachte Blenke die Sache hat eine andere Be

wandtnis Uebrigens kann Wiedenſtein wenn er mir nicht die
erſte beſte Geſchichte aufgebunden hat die ihm eingefallen iſt
nur um mir aus Dankbarkeit ſein Vertrauen zu beweiſen als
Selbſtmord Touriſt mit dem geladenen Revolver in der Taſche
kaum in der Verfaſſung geweſen ſein angenehme Bekanntſchaften zu

ſchließen Nehmen wir alſo an er habe dort etwas verübt
und irgend etwas muß ſich ja ereignet haben was ihn wieder
unter die Lebendigen zurückgeführt hat denn er brach ſeine Erzählung
gerade da ab wo jenes Weib ihn ermahnte er dürfte ſich nicht
ermorden So ſoll ich ihm vielleicht garnichts von Jhnen
ſagen ſetzte er ſein Nachdenken unterbrechend laut hinzu

Der Unbekannte ſchien dieſe Frage gern zu hören
Es iſt vielleicht beſſer Jch würde ſogar darum bitten

Jch weiß ja überhaupt nicht ob es ihm willkommen iſt wenn ich
ihn erinnere

Auch das erſchien Blenke bedeutſam

Jch begreife lächelte er Man weiß ja niemals wie
viel Gewicht der andere auf eine flüchtige Reiſebekanntſchaft
legt und hütet ſich gern läſtig zu werden So zum Beiſpiel
wir beide Es könnte ja ſein daß wir abſichtslos wie wir
hier ſitzen gemeinſam Zeuge eines Ereigniſſes eines Vorfalles
würden Der eine vergißt ihn der andere bewahrt ihn in ſeiner
Erinnerung Jch vermute daß Sie auf der Reiſe ſind wie
ich Sprachen Sie nicht von der Entführung eines jungen
Mädchens So etwas iſt immer intereſſant Jch ſtelle mir das
ſelbe jung und hübſch vor Und aus einem Hotel entführt
Herr von Wiedenſtein wird doch nicht ſelbſt der Schelm ge
weſen ſein lachte er auf Das wäre noch intereſſanter
Jch begreife jetzt Jhre Diskretion Man macht Bekanntſchaft

in dem Hotel mit einer Familie entführt die Tochter
Alles ſchon dageweſen

Der Unbekannte ſchüttelte den Kopf
Jch ſagte das nicht Gott behüte mich davor Es iſt etwas

ganz anderes was Es war damals ich erinnere mich
die Zeit des Karnevals

So ganz geeignet zu Entführungen Unkenntlich hinter der
Larve er als Domino ſie als Zigeunerin maskiert

Jch bitte Sie dringend mein Herr dieſer Vorſtellung keinen
Namen zu geben und noch dringender dem Herrn Jhrem
Freunde nichts davon zu äußern denn es trifft nicht zu Dürfte
ich dagegen Sie um ſeine Adreſſe bitten

Jch kenne ſeine Wohnung nicht er ſteht mit ſeinen Haus
wirten immer auf ſchlechtem Fuß lachte Blenke achſelzuckend
Wiedenſtein wohnt überhaupt mehr und eigentlicher im Kaffee

hauſe z B hier auch finden Sie ihn im Reſtaurant zum weißen
Roß mit einem Wort ſo ein bißchen überall

Jch danke Jhnen Lübke erhob ſich langſam
Jn Blenke konzentrierte ſich jetzt die ganze Vorſtellung von

der Wichtigkeit die dieſer Unbekannte für ihn haben oder ge
winnen könne

Jch wünſche Jhre liebenswürdige Bekanntſchaft nicht umſonſt
gemacht zu haben ſagte er ihm die Hand drückend Sind Sie
fremd hier und brauchen Sie vielleicht einen freilich auch noch
nicht allzu kundigen Führer Jch habe Verwandte hier die
mich ſchnell orientierten

Jch danke Jhnen Lübke ſchien nicht ganz ſo bereit ſich
auzuſchließen Jch werde die Ehre haben Sie hier an dieſer
Stelle wieder aufzuſuchen Damit empfahl er ſich anſcheinend
innerlich ſehr beſchäftigt

Semlow nannte er ſich Blenke überlegte eifrig Er
war ſehr zurückhaltend Jch darf ihn aber ſo nicht entkommen
laſſen muß wiſſen wo ich ihn etwa zu ſuchen habe

Fortſetzung folgt
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Nr 150 Vonnersltug GeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis 29 Juni Delle 5Richtung zurückzogen Die japaniſche Vorhut ſteht in der Linie Tſcha
tſchudegiPugotin General Lenewitſch telegraphiert unter dem
26 Juni Am 25 Juni ergriff der Feind die Offenſive gegen unſere
Kavallerie Vorpoſten ſüdlich der Eiſenbahn Der Feind welcher Verſtär
kungen an Jnfanterie und Kavallerie erhielt vertrieb unſere Vorpoſten
nach Norden zu Jn der Gegend von Hailingchen wurde am 24 Juni
einer unſerer Kavallerievorpoſten im Tale des Tſinkhefluſſes von
den Japanern vertrieben Wir ſandten freiwillige Jäger zur Ver
ſtärkung doch dieſe gaerieten bei Santſiatay in das feindliche Artilleriefeuer

ar Jnfante e iſt in den koreaniſchen Bergen geſehen worden Am
Juni griff der Feind die Sotnien unſerer Vorhut an welche ſich nach

einem Kampf zurückzogen

q4g

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 Juni
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 29 Juni er nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Errichtung einer Säuglingsfürſorgeſtelle
2 Annahme eines Legates für r eines Erbbegräbniſſes
3 Genehmigung eines De wegen Gewährung einer Leibrente

und Aufnahme in das Paul Riebeck Stift
4 r von Straßenkanälen uſw in den projektierten die neue

berrealſchule umgebenden Straßen I II und III
5 Finalabſchlüſſe des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofs und Nach

bewilligungen
6 Antrag auf Ankauf eines Grundſtücks
7 Nachbewilligung ſür Reparatur der Cröllwitzer Brücke
8 Antrag betr Pflaſterung der Raffinerieſtraße und Genehmigung

eines Vertrags mit der Zuckerraffinerie
9 Mittelbewilligung für die Waſſerverſorgung des Giebichenſteiner

Friedhofs
10 Feſtſetzung der Entſchädigung für das von den Grnndſtücken

Taubenſtraße Nr 9 und 94 fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallende Land

11 Nachbewilligung für das Stadttheater
12 Sonſtige Eingänge

Die Baukommiſſion nahm geſtern eine Beſichtigung des der Stadt
zum Kauf angebotenen ehem Köppe Finger ſchen Grundſtücks Glauchaer
ſtraße 28 vor und trat ſodann im Kommiſſionszimmer zu einer Sitzung
zuſammen in welcher wegen Ankauf des erwähnten Grundſtücks Beſchluß
gefaßt wurde wobei nur wenig Mitglieder für Abſchluß des Geſchäfts
ſprachen Weiter wurde u a noch für den Kredit zur Reparatur der
Cröllwitzer Brücke eine Nachbewilligung ausgeſprochen von einer Mitteilung
über das Ergebnis einer Probebelaſtung der öſtlichen Flutbrücke in den
Pulverweiden Kenntnis genommen und die Mittel zu einer Verbeſſerung
der Waſſerleitung auf dem Giebichenſteiner Friedhof bewilligt Nächſten
Dienstag ſoll eine Beſichtigung des Stadttheaters vorgenommen werden

Stadtverordnetenwahlen Der Beſchluß des Magiſtrats die
Trennung des geſamten Gemeindebezirks in die beiden Wahlbezirke Alt
ſtadt Halle mit Gimritz und die früheren Landgemeinden Giebichenſtein
Trotha und Cröllwitz noch nach dem 1 Januar 1906 bis auf weiteres
aufrecht zu erhalten iſt von dem Bezirksausſchuß zu Merſeburg mit der
Maßgabe beſtätigt worden daß die Beibehaltung des bisherigen Rechts
zuſtandes für die Dauer von ſechs Jahren d h bis zum Ablauf des
Jahres 1911 genehmigt wird Demzufolge haben die ſtimmfähigen Bürger
ſür die diesjährigen Stadtverordneten Wahlen zu wählen die III Abteilung
Altſtadt 6 die II Abteilung Altſtadt 6 die I Abteilung Altſtadt 6 die
II Abteilung Vororte 2 die II Abteilung Vororte 1 die I Abteilung
Vororte 1 Stadtverordneten Als Erſatz für bereits ausgeſchiedene Stadt
verordnete haben zu wählen die III Abteilung Altſtadt 3 die II Ab
teilung Altſtadt 1 die J Abteilung Altſtadt 2 Stadtverordnete Ferner
dat der Magiſtrat beſchloſſen für die dritte Wählerabteilung 1 in den
vorbezeichneten beiden Wahlbezirken Abſtimmungsbezirke zu bilden und
zwar a im Wahlbezirk Altſtadt Halle mit Gimritz 9 in der Weiſe daß
der I Abſtimmungsbezirk in ſeinem bisherigen Umfang erhalten bleibt die
4 anderen bisherigen Abſtimmungsbezirke aber in je 2 mit A und B be
zeichnete Abſtimmungsbezirke zerlegt werden b im Wahlbezirk Giebichen
ſtein Trotha und Cröllwitz 2 ebenfalls mit A und B bezeichnete
Abſtimmungsbezirke 2 die Wahlen an drei aufeinanderfolgenden Tagen
während der Stunden von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags
vornehmen zu laſſen Jm übrigen ſollen die Wahltage Stunden und
die Lokale noch beſonders bekannt gegeben werden Näheres iſt aus der
amtlichen Bekanntmachung im Anzeigenteil zu erſehen

Kanagaliſationsarbeiten in der Gr Ulrichſtraße Der Sammel
kanal Mühlberg Kl Ulrichſtraße Jägergaſſe Kreuzung Gr Ulrich
ſtraße Kaulenberg iſt bis zur Kreuzung mit der Gr Ulrichſtraße fertig
geſtellt Jn vorbezeichneten Sammelkanal ſoll die Gr Ulrichſtraße ent
wäſſern Nachdem die Gas und Waſſerleitungsarbeiten entſprechend dem
zwiſchen Tiefbauamt und der Verwaltung der Gas und Waſſerwerke ver
einbarten Bauplan fertiggeſtellt ſind iſt jetzt mit den Kanaliſationsarbeiten
in der Gr Ulrichſtraße begonnen worden Zunächſt wurde die Strecke
von der Jägergaſſe bis zum Kleinſchmieden in Angriff genommen ſobald
die hier auszuführenden Arbeiten bis zur Bölbergaſſe vorgeſchritten ſind
ſoll auch die Strecke von der Jägergaſſe bis zur Alten Promenade her
geſtellt werden ſo daß nach Verlauf von etwa 14 Tagen an 2 Stellen
1 der Gr Ulrichſtraße gearbeitet wird Durch dieſe Maßnahme bezweckt

das Tiefbauamt die Arbeiten nach Möglichkeit zu beſchleunigen und hofft
trotz der ſchwierigen Verhältniſſe den Kaualbau in etwa 7 Wochen
unter möglichſter Schonung des Verkehrs und unter Berückſichtigung der
Intereſſen der Anlieger zu beenden Auf die Dauer der Arbeiten wird
der durchgehende Fuhrwerksverkehr durch die Kl Ulrichſtraße geleitet
der Straßenbahnverkehr zwiſchen Alte Promenade und Jägergaſſe
wird eingleiſig aufrecht erhalten während auf der unterhalb der Jägergaſſe

Zurückgeſetzte
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gelegenen Strecke umgeſtiegen werden muß Es iſt aber Sorge getragen
daß nur ein einmaliges Umſteigen vorkommen kann Eine Sperrung des
Fußgängerverkehrs findet nicht ſtatt da der Kanal in den Fahrdamm
gelegt wird

Wegen der Ueberlaſfung eines Grundſtücks an die Land
feuer Sozietäten traten geſtern die Bau und Finanzkommiſſion zu
einer gemeinſamen Sitzung zuſammen Es wurde beſchloſſen den Sozietäten
zum Bau eines Verwaltungsgebäudes in Halle drei Bauſtellen von dem
ehem Giebichenſteiner Pfarracker unter der Hälfte des eigentlichen Wertes
zum Preiſe von 10 bezw 15 qm anzubieten

Zugverſpätungen Die vorgeſtrigen Abendzüge aus Kaſſel nach
Halle und Berlin hatten infolge von durch Unwetter angerichteten Ver
wüſtungen große Verſpätungen ſo daß der Schnellzug Kaſſel Sanger
hauſen Güſten Magdeburg Berlin über Halle geleitet werden mußte
um den über Halle Reiſenden den Anſchluß nach Berlin zu ſichern

Die Firma Burghardt K Becher Spezialgeſchäft emaillierter
Haushaltungsgeſchirre eröffnet morgen in dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 10
ein neues Geſchäftslokal das ſich durch zeitgemäße Einrichtungen und die
Größe des Ladens der eine Grundfläche von mehr als 700 qm hat aus
eichnet Die zahlreichen Verkaufsartikel durch Aufnahme von Nickel
Aluminium und Stahlwaren vermehrt ſind unter voller Ausnützung des
Raumes in geſchmackvoll ausgeſtatteten Verkaufsſtänden ſo überſichtlich aus
geſtellt daß die Käufer ohne Schwierigkeiten alle vorhandenen Waren
muſtern können wodurch nicht nur erwünſchte Vergleiche ermöglicht werden
ſondern auch eine zweckentſprechende Auswahl ſehr erleichtert wird Durch
große Schaufenſter und reichliches Oberlicht iſt der große Raum überall
gleichmäßig erhellt An den Seitenwänden ſind Galerien angebracht die
auf leicht gewundenen Treppen bequem zu erreichen ſind Außer den
hübſch dekorierten Schaufenſtern fordert eine neben dem Laden befindliche
geräumige Schauhalle mit einer modernen Kücheneinrichtung im Hinter
grunde Vorübergehende zur Beſichtigung auf und namentlich Damen
dürften den ausgeſtellten modernen Waren Intereſſe entgegenbringen Die
Faſſade des Hauſes zeigt eine vornehme Ausgeſtaltung

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts und Altertums Verein
Jn der geſtrigen Jahresverſammlung berichtete der Vorſitzende Herr Pro
feſſor Dr Hertzberg über die Tätigkeit des Vereins im letzten Geſchäfts
jahre Der Verein hat zwar nur 103 Mitglieder dadurch aber daß
Kaiſer Wilhelm II der Herzog von SachſenKoburg Gotha die Königl
Regierung zu Merſeburg und eine ſtattliche Anzahl deutſcher Städte wie
Buterfeld Eisleben Freyburg Halle Magdeburg Merſeburg Mühlhauſen
Naumburg Auedlinburg Schönebeck und Zeitz dem Verein als zahlende
Mitglieder angehören ſind die Einnahmen als günſtige zu bezeichnen
Die Abrechnung ſtellt eine Einnahme von 1591,02 Mk feſt der eine
Ausgabe von 1455,22 Mk gegenüberſteht ſodaß ein Beſtand von
135,80 Mk vorhanden iſt Als neues Mitglied für den Vorſtand wurde
Herr Paſtor em Dr Schmidt gewählt Darauf hielt Herr Profeſſor
Dr Hertzberg einen intereſſanten Vortrag über Zwei Geſchichtsſchreiber
der Stadt Halle im 15 und 16 Jahrhundert über den Ratsmeiſter
Wolfgang Hahne Hane und Dr Thomas Creſſe Creß Hahne deſſen
Vorfahren von Cöthen nach Halle gezogen waren iſt 1552 oder 53 ge
boren Nach ſeiner Studienzeit in Jena kehrte er nach Halle zurück wo
er ſich als Rechtsanwalt niederließ Gar bald wurde er aber zum Aſſeſſor
beim Schöppenſtuhl gewählt Als ſolcher wußte er ſich das Vertrauen der
Bürger in dem Maße zu erwerben daß er 1609 Syndikus der Stadt
wurde und ihm ſchließlich das Amt eines Ratsmeiſters übertragen worden
iſt Er ſtarb 1626 Sein 500 Seiten ſtarkes Werk Geſchichte Rechte
und Altertümer der Stadt Halle gibt uns Aufſchluß über Privilegien
Inſtitutionen der Verwaltung und über die Pfännerſchaft Dr Thomas
Ereſſe geb 1558 war der Sohn eines reichen Pfänners wodurch es ihm
möglich war ſich in größerem Umfange den Studien zu widmen Er
ſtudierte in Leipzig Orleans Paris Jena und Bologna und wurde dann
auch zunächſt wie Hahne Rechtsanwalt in Halle 1588 trat er als
Aſſeſſor beim Schöppenſtuhle ein und brachte es im Jahre 1607 zum
Senior Jm Jahre 1636 raffte ihn die Peſt welche damals in ganz
Deutſchland wütete dahin Er hat ein ſtattliches Geſchichtswerk das im
Stadtarchiv aufbewahrt wird geſchrieben Jn 9 Bänden behandelt er die
Geſchichte von der Urzeit mit ſeinen Sagen und Legenden bis in die Zeit
da Creſſe gelebt hat Lebhafter Dank wurde dem Vortragenden für ſeine
hochintereſſanten Ausführungen

Die Stenographiſche Geſellſchaft Gabelsberger feierte ihr
5 Stifrungsfeſt beſtehend in Konzert Theater Ball und Feſtvortrag
Während des Feſtes wurde das Ergebnis des Wettſchreibens bekannt ge
geben Es erhlelten I Abteilung 1 Pr stud mat H Untereiner
2 Pr Kaufm Lehmann II Abteilung 1 Pr Kaufm P Schmidt
2 Pr Kaufm P Weber 3 Pr Kaufm Büchner III Abteilung 1 Pr
Kaufm Döll 2 Pr Kaufm Uebelmaier 3 Pr Frl Stöbe Jn der
letzten Generalverſammlung wurden folgende Vorſtandsmitglieder gewählt
1 Vorſitzender Herr Lehrer A Hoppe ſtaatl gepr Lehrer der Stenogr
2 Vorſißpender Herr Zahlmſtraſp L Ramſauer Schriftführer Herr
stud mat H Untereiner I Kaſſierer Herr Kaufm B Kluppe
II Kaſſiererin Frl M Hellwig Bibliothekar Herr Kaufm F Meye

Thomas Koſchat Quintett Alle Freunde und Verehrer der
gemütvollen Kärtner Volksweiſen werden auch in dieſem Jahre Gelegen
heit haben dieſe Volksgeſänge aus den Alpen in muſtergültiger Vor
führung zu hören Thomas Koſchat der VolksSänger und Komponiſt
veranſtaltet mit ſeinem berühmten Quintett am 5 Juli ein Konzert im
Wintergarten Karten im Vorverkauf ſind in der Hofmuſikalienhandlung

von Heinrich Hothan Gr Steinſtraße zu haben
Zwanugesverſteigerung Das auf den Namen des Gaſtwirts

Wilhelm Meyer eingetragene Grundſtück Gr Ulrichſtraße 51 Kaiſerſäle
wird am 28 Septemder vormittags 9l Uhr vor dem Königl Amtsgericht
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert Näheres iſt aus der amt
lichen Bekanntmachung zu erſehen

Falſch abgeſprungen Der Arbeiter Hermann Grube aus
Oſendorf ſprang geſtern abend turz vor Ammendorf von einem Wagen der
elektriſchen Bahn während dieſer ſich noch in Bewegung befand Grube
der von dem Führer gewarnt worden war kam dabei zu Fall und zog
ſich Hautabſchürfungen am Kopfe zu Jm Bergmannstroſt wohin
Grube gebracht worden war wurden die Verletzungen jedoch nicht als
erheblich erachtet ſo daß der Unvorſichtige nach einigen Tagen wieder ent
laſſen werden kann

Zum Verkauf gelangen
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Körperverletzung Jn vergangener Nacht gegen 15 Uhr ent
ſpann ſich in der Gr Ulrichſtraße eine Schlägerei Hierbei wurde ein
minzugekommener Privatwächter mit einem Spazierſtocke derart über den
Kopf geſchlagen daß er bewußtlos zuſammenbrach Er hat eine 4 em
große Quetſchwunde erlitten die er ſich nachdem er ſich wieder erholt
hatte in der Klinik verbinden laſſen mußte

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Gotha 28 Juni Wolffs Bur Jm benachbarten Ballſtädt
fiel der Knecht des Landwirts Breithaupt in eine Düngergrube die
ausgepumpt werden ſollte Die aufſteigenden Gaſe betäubten den
Knecht Sein Dienſtherr wollte ihm zu Hilfe eilen wurde aber ſelbſt be
täubt Ein Tagelöhner der beide retten wollte geriet ebenfalls in Ge
fahr konnte aber noch nach Hilfe rufen Die herbeigeeilten Leute zogen
alle drei aus der Düngergrube heraus Breithaupt und der Tagelöhner
erholten ſich der Knecht iſt jedoch geſtorben

Eckerufoerde 28 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer begab ſich
geſtern abend an Land und nahm an dem Herrenabend des
Kaiſerlichen Jachtklubs im Marie Luiſen Bade in Barby teil

Eckernförde 28 Juni Wolff s Bur Der Meteor die
Jduna und die Hamburg ſowie die anderen Jachten ſtarteten heute

morgen 8 Uhr zum Handicap Eckernförde Kiel Die Hohenzollern
ging kurz vor 8 Uhr nach Kiel in See

Elbing 28 Juni Meldung des B A Die Kaiſerin
und Prinz Eitel Friedrich haben an der hier im Juli ſtattfindenden
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals ihre Teilnahme zugeſagt

Brüſſel 28 Juni Meldung des B A Die Zentralſektion
der belgiſchen Kammer hat mit ſechs Stimmen gegen eine 300 Millionen
Francs für die Feſtungs und Hafenbauten in Antwerpen be
willigt Die belgiſche Abgeordnetenkammer forderte einſtimmig die Re
gierung auf eine Vorlage einzubringen über den Bau einer elektriſchen
Schnellbahn von Brüſſel nach Antwerpen

Petersburg 28 Juni LaffanMeldung Dem Generalſtab
zugegangene Nachrichten melden daß die Zurückziehung von drei
TirailleurRegimentern mit Kavallerie und Artillerie im ganzen 12000
Mann von Wladiwoſtok eine Teiloperation der Konzentration nach
rückwärts iſt die durch den Vormarſch der 100000 Mann ſtarken
ſechslen japaniſchen Armee unter General Haſegawa durch Nordoſtkorea

vom Tumenfluß aus nötig geworden iſt Die Erkenntnis daß der Feind
auch auf dieſem Nebenkriegsſchauplatz in einer ſolchen Stärke auftritt hat

im Generalſtab ein Gefühl der Hoffnungsloſigkeit bezüglich der
bevorſtehenden Operationen hervorgerufen

Stockholm 28 Juni Wolff s Bur Der König hat durch den
Reichsmarſchall den Blättern ein Schreiben zugeſtellt in dem er für alle

neuen Beweiſe der Treue und Liebe die er von Tauſenden
empfangen habe ſeinen Dank ausſpricht Er habe in den letzten Tagen
anläßlich der Vermählung ſeines Enlels viele Beweiſe der Teilnahme er
halten die ihm zur aufrichiigen Freude gereicht hätten und für die er
herzlich danke Die zweite Kammer hat den Regierungsentwurf betr
Vorverhandlungen mit dem Storthing einem Ausſchuß überwieſen
Jm Laufe der Debatte erklärte der Juſtizminiſter man ſei darin einig
Norwegen nicht mit Machtmitteln zur Union zu zwingen Was
die von Schweden zu ſtellenden Bedingungen angehe ſo dürften nicht
unüberwindliche Schwierigkeiten gemacht werden andrerſeits müßten aber

die rechtmäßigen Intereſſen Schwedens gewahrt werden

Stockholm 28 Juni Wolff s Bur Svenska Dagbladet
meint daß der Reichstag die Unterhandlungen mit Norwegen
nun ſelbſt in die Hand nehmen und in jedem Falle der Regierung die
vorgeſchlagene Vollmacht verweigern werde Stockholms Dagblad ſagt

wenn die Debatte auch wenig Poſitives ergeben habe ſo habe ſie doch
feſtgeſtellt daß die Regierung abdanken müſſe

Lonudon 28 Juni Laff Bur Daily News haben guten
Grund zu glauben daß die Erweiterung des engliſch japaniſchen
Bündnisvertrages bereits beſchloſſen worden ſei wenn auch die Schrift
ſtücke noch nicht unterzeichnet worden ſind

London 28 Juni Laff Bur Der Beſuch des Königs
Alfons von Spanien in Berlin und Wien ſoll wie der Madrider
Korreſpondent der Daily Mail erfährt im September ſtattfinden
Der Kaiſer habe den König Alfons eingeladen den Herbſtmanövern

bei Hamburg beizuwohnen

Bürhermarkt
Zur Beſprechung eingegangene Bücher

Georgij Gapon der Führer der ruſſiſchen
Dr G Polonskij 60 Pfg Gebauer Schwetſchke Druckerei und Verlag
m b Halle a S Die Stiefkinder der Alma materVerlag von Guſtav Herrlich Dresden A Das Buch behandelt ein zur
Zeit auf der Tagesordnung befindliches Thema und verfolgt die gleiche
Tendenz wie das Wittenbauerſche Theaterſtück Der Privatdozent das
auf mehreren Bühnen zur Aufführung gebracht wurde und viel Beachtung
gefunden hat

J
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BVreitag den 30 Jnni beginnt unſer diesfähriger

Grosser Räumungs Ausverkauf
Paletots Jacketts Staubmäntel Reisemäntel Kragen Kostüme fertige Kleider Kostümröcke

Blusen Kinderkleider Kinder Jacketts ete
Waren ſind in unſeren Schaufenſtern nicht ausgeſtellt ſondern werden ſoweit Vorrat wie falgt verkauft
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Eugen Freund e co
Grösstes Spezial Haus für Damen und Kinder Konfektion
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Meine e MeineSchautenster Schaufenstorbitte bittern m e W nHalle a S Donnerstag dem 29 M vier er iecbrige groess Marktplatz 2 1 3

Inventur Kusverkauf
D Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Sonderangeboten anzuführen

Grosse Posen in Wasch Kleiderstoffen Man a
Moussoline Imitat in modernen Dessins auf hellen und ädunkl Grund 22 n 27 pt Zephyr leinenartiges Gewebe sehr solider Wasehstoff in reiober m 35 n 20 pt

i a Qualitäten Aeter auswahle Wolle in besonders reicher Mast h lich taMousseline e a r erauswahl wert T 5 n 65 pt Organdy r klare Gewebe für Blusen und Kostüme in r 45 n 28 pt
Ftamin und Volles tär Blusen u Kostüme in geschmackvollen Dessins und Batiste nur solide Qualitäten in besonders reicher 40Meter 25 u 10 Pt Weiss Mull Musterauswahbl 2 Meter u 25 Pf

i mar gelangt ein grosser Posten S 8 JS neocheleganter Fantasie Waschstoffe t in len
Grosse Posen in wollenen Kleiderstoſf en betehenä ass

Reoinwollene Belges n in grossem Farbensortiment Veter 60 p Fantasiestoffe in Karos Noppen Streifen ete gute Qualitäten eter 65 u 50 p
Gheviot Beiges v m o prima Qualitäten in vielen Farben Ueter 75 p Fantasiestoffe aparte Neuheiten nur gediegene Qualitäten Ueter I 20 n 75 pt
Taffot Beiges reine Wolle ehe prima Qualitäten Uetor 90 p Blusenstoffe hoebteine wollene Qualitäten in vornehmen Dessin w 00 3 75 v
Reinwollene Flammés in grossem Farben Sortiment len 60 e Blusenstoffe Woll Imitat neue Streiten Karos ete in vorzügl s 26

eter 4 eter u tEin grosser Posten Ein grosser PostenW Ballstotio u 45 cheriots u 40elfenbein 0 6 Motor Pfg bedruekte eVlo Motor Pfg
in modernen Fantasiemustern gediegene Qualitäten tür Haus und Strassenkleider

Grosse Posen in Seidenstoffen
für Blusen Braut und Gesellschaftsrobden

Reinseid Merveilenx Mtr M I u 55 t Seiden Ponges Atr O pr Reinseid Armures Atr M 15 Fantasie Seiden Atr 7S pt A I 25
Reinseid Taffete Atr 78 pt Reinseid Lidertys Atr 90O pt Reinseid Surahbs Atr M l 15 Reinseid Damassées AMtr M I 25 u I 75

0 OEüm Grosser Posen Ein grosser Posen
Damen MHerren und Kinder e TillDS SS 9 S S J j I S I 9nur erstklnssige Qualltäten bestehend aus feineren Damen Tag und Nacht Hemdenmit Madeira Stickereien und Durchbrucharbeiten eleganten Piqué Jacken und Röcken feinen nur bestbewährte vorzügliche Qualitäten in Blumen und Stil Mustern

Beinkleidern und besseren Genres in Herren und Kinder Wäsche11 Meter 32 Pf Meter 450 Pf Meter S8 Pfz enorm billigen Preisen era 65 Fr in 88 Tr ztatt 10 I
Ein grosser Posten Schär zen

vestebend aus nur Prima Haus u Wirtschafts Schürzen eleg Tändel Sohürzen feinen seidenen Damen Schürzen u weissen u bunten Kinder Schürzen jegleber Art
zu überraschend niedrigen Preisen

Grosse Posten eXtra prima reinleinene Damast Gedecke Kaffee Gedecke Tischtücher Servietten Drell unà
Jacquard Handtücher und Bettwüäsche jeglicher Art

nur solide bewährte Qualitäten aus den renommiertesten Webereien sind zu besonders billigen inventur Preisen
zum Verkauf gestellt

Grosse Posen in Damen und Kinder Konfektion
Ftamine BluSen a meelrolle Derie 68 Sehwarze Damen Jacketts prima Stoſen x 2
Damen Wasehbiusen Streiten ere 95 Sehwarze Plissö Jackeotts Seaheiten u
Weisse Batist Damenblusen u L Stauhb Paletots e Ietete Neuheiten xSeidene Damen Blusen von M I Damen Spitzenkragen lange Fagons elegante Verarbeitung M 6
Reinwollene Mousseline Blusen gefüttert M Binzelne Modelle n heehetogentes Sret e Puiugeton Inventurpreisen

Damen Kostüme hier Verarveitung e Knaben Waseh Blusen 45 v
Damen Kostüm Röcke ieigeitiger Auswahl von x ren Mädehen Waseh Kleider 40

Grosse Posen im Damenputs und Welss waren
Garnierte Damen Hüte moderne echice Faqons 75 50 u 35 Pt Seidene Kinder Sehärpen in allen Farben 90 P dis 38 P
Garnierte Damen Hüte geschmackrvolle Garnituren Mk 4 bis 90 Pf Flegante Damen Kragen aus Batist und Seide Nenheiten M 225 bis 50
Original Modell Hüte hochaparte Genres Mk 20 bis MK o Spaehtel Spitzen und Binsätze in verschiedenen Breiten 30 20 10 und 5
Herren Stroh Rüte elegante Fagons Binsen Hüte ete 75 Pt Herren Krawatten und Sehlipse moderne Fagçons Seide 50 25 und 10
Knaben Htroh Hüte in neuen Formen 28 Pt Herren Hosenträger nur bestbewährte Prima Qualitäten 55 45 und 33

r u r h itiror 50 et v et s Posen 27amen donnen ehir me eaerne Dessins J eleganten Ball Echarpes Kopfshwals Ball Kragen enorm
Damen Sonnen Sehirme elegante Genres d 2 pis Mk Baſibiumen Garnituren Fächern Schleiern Sei
Damen Leder Gürtel er en m uas u 2örr denband Fantasies Straussfedern Boas Pompa billigen
D Lavalli e e n t r 30 dours Handschnhen Regenschirmen seidenen Inventuamen hav örS reine Seide breite moderne Genres 65 Pt bis Pi Gazen und Ballstoffen halb fertigen Roben und Preisen
Plissierto Damen Krawatten 75 vt v Dr Weiss waren jeglicher Art I reses
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